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Die Qualen mit
den Autoeltern
Zu: Polizei geht gegen Elterntaxis
vor (LN am 29. Oktober):
Wichtig ist klarzustellen, dass
„die Regel“ weiterhin der
Schulwegmit Bus, Bahn, zu Fuß
undmit dem Rad ist. Zu den
meisten Schulen wird nur ein
kleinerer Anteil der Schüler mit
demAuto gebracht – sie bean-
spruchen dabei aber enorm viel
Platz und beschäftigen das ge-
samte Umfeld, und dadurch ver-
zerren sie das Bild.
Die Autoeltern, die bis vors
Schultor fahren, wissen auch oh-
ne solche lobenswerten Aktio-
nen, was sie tun. Sie gehen
abends eben nicht ihren Kin-
dern zuliebe ein paarMinuten
eher ins Bett und stehenmor-
gens früher auf – sofern das
überhaupt nötig wäre, um die
Kinder gesund und vernünftig
zur Schule zu begleiten. Sie
nehmen auch bewusst in Kauf,
ihre Kinder auf ein Verhalten zu
konditionieren, das nicht zu-
kunftsfähig ist – 600 Schüler, die
mit dem Rad zur Schule kom-
men, verbrauchen ebenso viel
Energie wie zwei, die mit dem
Auto kommen.
Bundesweit quälen sich Städte
und Schulenmit diesemAnteil
der Eltern herum, versuchen, ih-
nen ins Gewissen zu reden und
wenden dazuwertvolle Ressour-
cen auf. Bis sie irgendwann die
Geduld verlieren und gut unter-
suchte, wirksameMaßnahmen
ergreifen. Dazu gehören Fahr-
radstraßenmit limitiertem
Durchlass für Fahrzeuge, abso-
lute Halteverbote und auch
Sperrungen. Kommen dazu ein
stringentes, intelligentes Park-
raummanagement, ein durch-
gängiges gepflegtes Rad- und
Fußverkehrsnetz sowie ein
funktionierender und komfor-
tabler öffentlicher Nahverkehr,
dann entsteht eine lebenswerte
Stadt für alle.
Jens Rose-Zeuner, Eutin

400 Euro für
Schwartauer
Lebensträume
Bad Schwartau. Die Party kann
bald beginnen: Über 400 Euro
freuten sich jetzt die Bewohner
der Wohngemeinschaft Le-
bens(t)räume in der Bismarck-
straße in Bad Schwartau. Sie er-
hielten den Erlös aus dem Ge-
sundheitstag,denderSarkwitzer
Sportverein zusammen mit dem
Sarkwitzer Dorfvorstand im und
am Dorfgemeinschaftshaus auf
die Beine gestellt hatte.

Das Geld soll in die Ausstat-
tung des Partyraumes investiert
werden, der zurzeit für die
WG-Bewohner im Keller des
Hauses entsteht. „Der Keller
wirdgerade renoviert, einTresen
eingebaut. Es fehlt zum Beispiel
noch dieMusikanlage.Dafür soll
das Geld Verwendung finden“,
sagte Christine Burdorf, Vorsit-
zende des Vereins Lebens(t)räu-
me,demTrägerdesWohnprojek-
tes für Menschen mit Behinde-
rung. vb

Helles Designer-Licht auf altem Holz
In den Werkstätten für angepasste Arbeit der „Ostholsteiner“ stellt eine fünfköpfige Gruppe ganz
besondere Lampen her – Teilweise stammt das Material aus einem alten Heiligenhafener Steg

Heiligenhafen. Ein großer Poller aus
Holz für eine Stehlampe liegt auf
einem Arbeitstisch in der Werkstatt
für angepasste Arbeit in Heiligen-
hafen. Auf einem anderen Tisch be-
findeteinePlanke. Indiese schraubt
ein Mitarbeiter bereits eine
LED-Leiste. Der nächste Arbeits-
schritt besteht darin, eine Aufhän-
gung zu befestigen. Am Ende soll
aus der Planke eine moderne Hän-
gelampe werden. Das Besondere:
Diese ist ein Teil des alten Stegs im
Heiligenhafener Fischereihafen.
NachdembereitsmehrereLeuchten
aus Vintage-Holz gefertigt wurden,
sollen künftig auch Leuchten aus
diesem Steg in der Werkstatt der
„Ostholsteiner“ entstehen und ver-
kauft werden.

Den Großteil der Arbeit
erledigen die Mitarbeiter selbst
Fünf Menschen mit Beeinträchti-
gungarbeiten täglich inderProduk-
tionsgruppe an insgesamt vier Mo-
dellen der Design-Leuchten. Unter
dem Titel „Lichtermeer“ werden
die Produkte vermarktet. „Im Mai
haben wir angefangen“, erzählt
Arbeitsbegleiter Christian Lühr
(47). „Da war hier noch gar nichts.“
Der 24-jährige Mitarbeiter Henrik
Schönherr ergänzt: „Wir haben
dann erstmal alles eingerichtet.“
Jetzt stehen mehrere Arbeitstische
in dem Raum, Werkzeuge, Regale,
auch Verpackungsmaterial für das
fertige Produkt. „95 Prozent der
Arbeit wird von den Mitarbeitern
mit Beeinträchtigung selbst erle-
digt“, sagt Christian Lühr. Seine
Aufgabe ist es, anzuleiten und zu
unterstützen. Mit extra angefertig-
tenBohrschablonenbeispielsweise.

Von Luisa Jacobsen

Arbeitsbegleiter Christian Lühr (47, r.) und Henrick Schönherr (24) betrachten die Leuchte „Boje". Dieses Modell ist die erste Lampe, die in der Heiligenhafener Werkstatt fertiggestellt wurde.

Sie erleichtern es jemanden, der
sonstSchwierigkeitenmit demBoh-
rer hat, einfacher, an der richtigen
Stelle anzusetzen.

Henrik Schönherr hat an dieser
Arbeit richtig Spaß. „Ichmache ver-
schiedeneSachen“, sagt er. Bohren,
Schrauben,dasTestenderProdukte
und einiges mehr gehöre zu seiner
täglichen Arbeit im „Lichter-
meer“-Team.

Eine große Stückzahl an Leuch-
ten haben die Mitarbeiter bereits
gefertigt. Aus Vintage-Holz (das
Material wird durch verschiedene
Beizverfahren künstlich alt ge-
macht)wurdenundwerdendieMo-
delle „Steven“ (eineWandleuchte),
„Poller“ (eine Stehleuchte), die
Hängeleuchte „Planke“ und eine
kleine Tischleuchte namens „Boje“
gefertigt. Letztere besteht zum
größtenTeil aus einemBetonsockel,
in denHolz, zumBeispiel Treibholz,
eingearbeitet wird.

Die Leuchten aus dem mehr als
30 Jahre altenStegholz können – lo-
gisch – nur in limitierter Stückzahl

hergestelltwerden.Wievielegenau
esamEndewerden, stehtnochnicht
fest.

Die gesamte Serie ist ein Eigen-
produkt der „Ostholsteiner“. Mit
selbst ausgedachten und erstellten
ArtikelnwollemanauchdieAbhän-
gigkeit von Aufträgen Dritter sen-
ken, sagt Sprecher Per Köster. Gro-
ßen Erfolg hatte das Projekt bereist
im Frühjahr dieses Jahres auf der
Werkstätten-Messe in Nürnberg.

Henrik Schönherr in der Werkstatt. In diesem Regal trocknen die Betonsockel
der Lampe „Boje". FOTOS: LUISA JACOBSEN

Dort wurde die Serie mit dem Preis
fürdenbestenStandausgezeichnet.

Undwie es sich für ein Eigenpro-
dukt gehört,wirdder größteTeil der
Leuchten bei den „Ostholsteinern“
selbst produziert. Heiligenhafen ist
dabei das Herstellungszentrum.
Eine Zeit lang wurde die „Boje“
aber auch inOldenburggefertigt, in
der Eutiner Werkstatt werden die
Eisenfüße desModells „Poller“ pul-
verbeschichtet. In Heiligenhafen

aber wird montiert, verpackt und
auch versendet. Dabei spielen
Nachhaltigkeit und Recycling eine
große Rolle.

Bei der Herstellung so gut
es geht auf Plastik verzichtet
Henrik Schönherr öffnet eine
Leuchtenverpackung und zeigt:
Zum Schutz der Leuchten werden
keine Luftpolsterfolien, sondern
Papier verwendet. „Das sind haus-
internes geschreddertes Papier und
Pappe“, erläutert Christian Lühr.
VonderLeuchtebiszurVerpackung
versuche man so gut es geht, auf
Plastik zuverzichten. Einzigbei den
Fassungen und Kabeln der Leuch-
ten sei Kunststoff unvermeidlich.

Henrik Schönherr findet die
Leuchten jedenfalls richtig gut. Fast
alles sei selbst gemacht und jeder,
der sie bisher gesehen habe, habe
sie gemocht. „Die sehen eben toll
aus“, sagt er. Außerdem seien sie –
was bei einer Leuchte ja nicht zu
verachten ist – „auch einfach schön
hell“.

Bei der Arbeit: Ein Mitarbeiter der „Ostholsteiner“ schraubt eine LED-Leiste in
das Holz.

Hier gibt es die Leuchten

Projektleiter von „Lich-
termeer“ ist Hansjörg
Fischenbeck von den
„Ostholsteinern“. Er hat
die ersten Entwürfe zu
den Leuchten selbst zu
Hause angefertigt.
Verkauft werden die
Leuchten in den Werk-
stattläden in Eutin
(Scandy, Peterstra-
ße 28) und in Olden-

burg (Talentehaus, Göh-
ler Straße 60). Zudem
gibt es die Möglichkeit,
sie online zu bestellen.

Mehr Infos zu Preisen
sowie Größen, Lichtfar-
be, Dimmbarkeit und
weiteres finden Sie im
Internet unter der
Adresse www.lichter-
punktmeer.de

Entschieden ist bereits,
dass das neue Inklu-
sionshotel an der Euti-
ner Stadtbucht mit den
Leuchten ausgestattet
werden soll.

Der Gewinn aus dem
Verkauf kommt über die
Werkstatt-Einnahmen
den Mitarbeitern zugu-
te.
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DeutscheBank Ihre selbstständigen
Finanzberater

In Lübeck.

Ihre persönliche Finanz-

beratung in Lübeck. Kommen

Sie in die Kücknitzer Hauptstr. 3

oder rufen Sie uns einfach an:

(0451) 40 60 610

Wir freuen uns auf Sie!

Für Sie.
VorOrt.

In unserem Lübecker Geschäft bieten wir Ihnen eine große Auswahl an
gesuchten Vintage Schätzen. Ob Schmuck, Uhren oder Stücke
für Ihre Wertanlage in ihrer Sammlung.
Wir beraten Sie sehr gerne.

Anzeigenschluss 15. November

Kontakt 04 51 / 144-1200, media@LN-Luebeck.de
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Besinnliches Fest

Auf diesen Weihnachtsmärkten spielen

Bands die beliebtesten Lieder aus alter und

neuer Zeit.
SEITE XX

Eiszauber mit Charme

Schlittschuhbahnen in Lübeck und

Umgebung bieten Spaß für die

ganze Familie.
SEITE XX

www.LN-Online.de

Auf diesen Weihnachtsmärkten spielen

Bands die beliebtesten Lieder aus alter und
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Eiszauber mit Charme
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